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DieGärtnersollenihreGewerberechteverlieren.
Heute sprach eine Abordnung des Verbandes der Land - undForstar¬

beiter Oesterreichs ,bei dem die überwiegende Zahl vonGärtnergehilfen
Wiens organisiert ist ,beim Landeshauptmannvon Wien ;BürgermeisterKarl
Seitz ,vor undmachteihn auf die voneinemTeil der Wienergewerblichen
Gärtner durchgeführte Aktion aufmerksam ,die dahin abzielt ,die gewerb¬

lichen Gärtner zur Zurücklegung ihrer Gewerbescheine zu veranlassen .Die
Auswirkung einer solchen Aktion würde dazu führen ,dass die bisher bei
diesen Unternehmern beschäftigten Gärtnereiarbeiter ihre bisherigen aus
der Gewerbeordnungund aus sozialpolitischen Gesetzenerfliessenden Ar¬
beitsrechte verlieren würden .Sie kämen unter die sozialpolitischen Ge¬
setze für Landarbeiter ,die woit rückständiger seien .

Die Vertreter des Verbandes der Land - undForstarbeiter Oester¬

reichs richten an denLandeshauptmanndas Ersuchen ,imWienerLandtag
dafür zu wirkon ,dass eine Landarbeiterordnung boschlossen werde ,die
für die nunmehr der Gewerbeordnung entzogenen Gärtnereiarbeiter ,aber
auch für die übrigen land -und forstwirtschaftlichen Arbeiter in Wien

dieselben sozialpolitischen Vorteile sichert ,wie sie bisher die gewerb¬
lichenGärtneroiarbeitergenossenhaben. unter

Der Bürgermeister erwiderte ,dass ihm die Agitation/den Gärtnern
bokanntsei unddass or sie im Gesamtinteressedes Gärtnergewerbesbe¬
dauernmüsso.DieGehilfenschaftvertreteeinGesamtinteressedesGewer¬
bes ,wonnsie sich gegendie Unterstollungunterein minderesRocht
wehre .ErwerdesofortAuftraggoben ,die einschlägigenFragenzuprüfen
und evontuell die notwendigen Gosetzesvorlagen für den WienerLandtag

auszuarboiten .
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